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REALSCHULE / Die Namensgebung bleibt weiter im Gespräch

,,Die, die keinen Namen haben"
Einheit als Schulzentrum steht immer im Mittelpunkt - ,,Leben lernen" als Motto

Dass die Realschule Neckar-
lenzlingen schon seit l?inge-
rem um einen eigenen Na-
men bemüht ist, ist bekannt.
Mit dem Wunsch, sich in Pe-
ter-Härtling-Realschule um-
zubenennen, haben die
Schulverantwortlichen eine
breite Diskussion in der Ver-
waltung und auch im Ge-
meinderat in Gang gesetzt.

IHOMAS LEBHERZ

NECKARTENZI.INGEN I Eine Le.
sung in der Realschule hat der po-
Lentielle Namensgeber Peter Hzi.rt-
ling schon gemacht (wir berichte-
len). ,;Und dabei haben wir viel Zu-
spruch edahren und gehört", sagt
SchulleiterAchim Sippel. Schon vor
geraumer Zeit hatte die Schule ei-
nen Vorstoß im Gemeinderat ge-
wagt, der eigens deshalb im Schul-
zentrum sdine Sitzung abhielt. Da-
mals urrde dem Antmg der Schule
aus verschiedenen Gdnden nicht
stattgegeben.

Unteßtützung bekommt die Real-
schule auch von den anderen Schul-
arten im Neckartenzlinger Schul-
zentrum. Nicht zuletzt auch des-
halb, weil es um das individuelle
Profll der einzelnen Schulen geht.
Und genau da liegt das eigentliche
Problem: Viele im Gemeinderat se-
hen dann die Verbundenheit zu Ne-
ckartenzlingen eventuell in den Hin-
tergrund gemten. ,,Was wir da ausge-
löst haben, war uns in dieser Dimen-
sion gar nicht so dchtig bewusst",
gibt Sippel offen zu. Intention ihrer-
seits sei es gewesen, schon im Vor-
feld so viele Barrieren wir nur mög-
lich aus dem Weg zu räumen. ]etzt
sei man einfach ein Stück weit unsi-
cher

Bei den vielen Schüleraktionen,
die derzeit im Schulzentrum laufen,
ist den Schülern unter anderem
auch aufgefallen, dass es nir-
gendwo ein Schild gibt, das anzeigt,
dass man sich in einem Schulzen-
trum beflndet. ,,Wenn es um den
Wohlftihllebensraum Schule geht,

ist so efwas einfach wichtig", sagt
Sippel.

Gleichwohl betonen er, wie auch
Konrektor Martin Fouque und Leh-
rer Ulrich Schwarz, dass sie nicht da-
rauf beharren, nur ihrer Schule ei-
nen eigenen Namen zu geben. ,,Wir
haben ganz bestimmt nichts dage-

gen, wenn es einen Namen ftiI das
ganze Schulzentrum geben würde",
sagen sie. Nur hätte sich die Real-
schule eben für Härtling als Na-
mensgeber entschieden, und das
aus vielen cründen. Eines derwich-
tigsten dabei ist das Härtling'sche
Motto, das sich die Realschule bei
der eigenen Profilsuche gegeben
hat: ,,Leben lernen", ,,Wenn Real-
schule Sinn macht, dann mit so ei-
nem Motto", sagt Uhich Schwarz,
und ftigt an, dass Hittling obwohl
er kein Abitur geriacht hat, doch
viel ereicht habe und nit dem Hei-
matbezug geradezu prädestiniert
sei, der Neckartenzlinger Real-
schule als Namenspatron zur Verfü-
gung zu stehen

Eine Mannschaft

Klar ist den Verantwortlichen der
Realschule auch, dass man nach au-
ßen hin als Schulzentrum auftreten
muss und auch will. ,,Die Haltung,
auch unter den verschiedenen Leh-
rc*ollegien ist die, das wir eine
Mannschaft sind", betont dann
auch Rektor Sippel. Dazu gehört bei-
spielsweise auch eine Lehrerfete,
die traditionell am e6ten Schultag
abgehalten wird. ,,Wir haben eine
sehr positive Atmosphäre unterei-
nander, Schützengräben gibt es bei
uns nicht." Allerdings gelte es auch
auf diesem Weg noch Widerstände
zu überwinden, fügt Fouque an,

Ob und welchen Namen es nun
fiiI die Realschule oder das Schul-
zentrum als Ganzes geben wird, ist
für die Verantwortlichen dezeit
nicht abzusehen. ,,Wir werden
aber", betonen sie unisono, ,,die
Entscheidung eines demokratisch
gewzihlten Gremiums unbedingt ak-
zeptieren." Auch wenn, wie Fouque
berichtet, man außerhalb immer öf-
ter begrüßt wird mit: ,,Ach ihr seid
die, die keinen Namen haben."
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Eine Schule sollte elnen Namen haben: deshalb möchte sich die Neckartenzlinqer


